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allen Richtungen geneigt werden. Soll der Riemenleiter aufrechtstehend am Boden an-

geordnet werden, so bildet man die Ringeehmierlager nach der zwischengesehalteten

Skizze aus.

G.Polysius. Dessau, benutzt nach Abb. 2121 geteilte Kugelstücke. die durch

Stellringe der Höhe nach gehalten werden, um darauf die Leitrollenarme in der ge—

wünschten Stellung festzuklemmen. Die Schmierung besorgt ein Ölbad, in welches

das untere Ende der Scheibennabe taucht.

Neuerdings wird auch häufig von der in Abb. 2122 wiedergegebenen Schöpfsehmie—

» rung Gebrauch ge-

macht. Der Unterteil

der Scheibe bildet

einen Raum, in dem

das bei der Drehung

durch die Flieh.kraft

nach außen geschleu-

derte Öl durch die

ZungeZ im feststehen-

den Rohr R, dann in

derAehsbohrunghoch—

gedrückt und durch

radiale Bohrungen der

Lauffläehe zugeführt

wird. Ein wichtiger

Vorteil ist, daß die

Scheiben sowohl hän-

gend und schräg Wie

auch uagrecht- verwen-

det werden können.

Das Eisenwerk

\Vülfel, Hannover,

erreicht beim Tangen—

tialriemenleiter, Abb.

2123, eine Einstellbar—

keit nach allen Rich-

tungen durch zwei

senkrecht zueinander

liegende, tangential

zur Riemenscheibe an-

geordnete Zapfen Z1

unch„ um welche der

Arm A und der Rollen-

bügel B drehbar sind.

Die Anwendung von \Vandriemenleitern zur Vermittlung des Antriebes zwischen

zwei sich rechtwinklig kreuzenden Wellen in verschiedener Höhe zeigt Abb. 2124, vgl.

auch Abb. 2069. Der Abstand a der Riemenscheibe A von der Wand wurde gleich dem

der Rollenmberfléiche am Rielnenleiter genommen und die untere Rolle B in Höhe des

Unterrandes der Scheibe A angeordnet. Die Stellung der oberen ist dann durch den

größten Abstand, den die Leitrollen auf der Wandplatte haben können, bedingt. Gegen

über Scheibe ]) war die Lage dadurch gegeben, daß aueh die Mittelebene von D d10

Rollenoberflächen berühren sollte‚ um den Antrieb in beiden Laufrichtungen zu er-

möglichen. . .

Auf \Vechselriemenleitern, Abb. 2125, verschiebt sich die Leitrolle selbstta)t1g

und wandert mit dem Riemen, wenn dieser zwischen einer Los- und einer Fest-

 

 

  

  
Abb. 2125. \Veehselriemenlei’ter.

 


